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Um Anmeldung  bis zum 26. Juni an Stefan Huber 
(Huber.Stefan@campus.lmu.de) wird gebeten. Zur 
besseren Planung bitten wir Sie anzugeben, ob Sie 
vor Ort oder online (Zoom) teilnehmen werden.

Teilnahme vor Ort unter Einhalt der geltenden
Coronaschutzmaßnahmen.

Anmeldung und Kontakt

Das Institut für Bayerische Geschichte der Ludwig
MaximiliansUniversität München ist eine zentrale 
Anlaufstelle für die Landesgeschichte in Bayern.
Europäische Vernetzungen der bayerischen Ge
schichte, Interdisziplinarität und die Zusammen
arbeit mit verschiedenen in München konzentrierten 
außeruniversitären Einrichtungen prägen die inhalt
liche Arbeit. Forschung und wissenschaftliche Aus
bildung in der bayerischen Landesgeschichte 
erfolgen in enger Kooperation mit den Archiven. 
Epochenübergreifend wird der Zeitraum vom frühen 
Mittelalter bis zur Zeitgeschichte behandelt. 

Das Institut für 
Bayerische Geschichte 

Eine Veranstatung des Instituts für Bayerische Geschichte mit finanziel
ler Unterstützung durch das Graduate Center der LMU.      

Telefon
Telefax
EMail

+49 (0) 89 / 28638 – 2507
+49 (0) 89 / 28638 – 2506
BayerischeGeschichte@lmu.de

http://www.bayerischegeschichte.unimuenchen.de

LudwigMaximiliansUniversität München
Institut für Bayerische Geschichte
Ludwigstr. 14
80539 München

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrs
mitteln (U3/U6 Haltestelle Universität oder U3/U6 bzw. 
U4/U5 Haltestelle Odeonsplatz). Es bestehen leider 
keine Parkmöglichkeiten auf dem Gelände.

Anfahrt 

30. Juni – 1. Juli 2022
PromovierendenWorkshop

Sicherung – Rationierung – Mobilisierung

Natürliche Ressourcen
in der Vormoderne

Institut für Bayerische Geschichte 
Ludwigstr. 14
und online



Workshop

17:00 

Franziska Sedlmair (München)
Ressourcen auf Reisen. Einflüsse auf die Wege 
natürlicher Ressourcen zur Versorgung der
Armeen Bayerns im Dreißigjährigen Krieg

Salome Egloff (Zürich)
Ressourcenmanagement und Exklusion. Soziale 
Aspekte der Verwaltung kollektiver Ressourcen 
in der Zentralschweiz (1600–1750)

Diskussion

Kaffeepause

09:30

10:30

Sabrina Hennig (München)
Hungerkrisen aus Mangel an Ressourcen?
Regulierung und Rationierung von Lebens
mitteln im frühneuzeitlichen Bayern 

Oscar Dube (HalleWittenberg)
Das 4. Korn. Zur Ertragsfähigkeit traditio
neller Landwirtschaft

Diskussion

Mittagspause 09:00 Prof. Dr. Ferdinand Kramer (München)
Begrüßung

Sabrina Hennig, Stefan Huber und Franziska 
Sedlmair
Einführung  

Stefan Huber (München)
Nachhaltig? Die landesherrliche Verwaltung 
der Wälder im Landgericht Tölz im „hölzer
nen Zeitalter“

Felix Dietzsch (Chemnitz)
Bergbaukultur und Nachhaltigkeit?

Diskussion

Prof. Dr. Rudolf Schlögl (Konstanz)
Abschlusskommentar und diskussion

13:30

14:30

11:00

12:00

Prof. Dr. Dominik Collet (Oslo)
Ressourcenkulturen. Klima und Gesellschaft in 
der Kleinen Eiszeit

Diskussion

Der Umgang mit natürlichen Ressourcen, ihre 
nachhaltige Sicherung und Verteilung gehören zu den 
großen Herausforderungen der Gegenwart.

Im PromovierendenWorkshop richtet sich der Blick 
dabei auf historische Erfahrungen in vorindustrieller 
Zeit. Von Interesse ist die vormoderne Organisation 
von Ressourcensicherung durch Herrschaft, Ver
waltung, Gewerbe und Handel im Alltag und in 
Krisen. 

Die Beiträge des Workshops diskutieren Verteilungs
prozesse, obrigkeitliche Rationierungsmaßnahmen so
wie Praktiken zur nachhaltigen Sicherung der Res
sourcenversorgung in frühneuzeitlichen Territorien. 

Programm
Freitag, 1. Juli 2022 

Sektion I:
Ressourcenmanagement

Sektion III:
Ressourcen und Nachhaltigkeit 

Sektion II:
Ressourcen und Ernährung

Öffentlicher Abendvortrag
Donnerstag, 30. Juni 2022


